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14/7 99 

 

Alexandrien, 24. II. [18]99 

 

Mein werthester und lieber Freund [Robert Koch], 

 

Es hat etwas lange gedauert bis ich die heutige Sendung von Mücken zusammen 

bringen konnte. Wie Sie sehen werden sind es nur drei Fläsch[ch]en, welche aus 

Damiette, [unleserlich] und Mehalle el Kebir stammen. Aus Rosette erhielt ich einige 

Exemplare, die total unbrauchbar waren, da sie anstatt in Alkohol, in Wasser angelegt 

wurden. Weitere Schritte Mücken zu erhalten waren erfolglos; entweder erhielt keine 

Antwort auf mein Anfragen oder wurde es mir geschrieben, daß in der Zeit es absolut 

kein giebt. Das ist auch der Fall in Alexandrien und in Ramleh[unleserlich], wo ich 

selbst auf Mücken gefahndet habe. Hoffentlich wird es mit den Eintritt der besseren 

Zeit wieder welche geben, und ich werde, Ihren Wunsch entsprechend, alle vier oder 

fünf Wochen, für die Sendung sorgen. 

Es hat mich gefreut zu hören, daß Sie auch Athen zu besuchen beabsichtigen. Meine 

Frau wird gerade in dieser Zeit dort sein und ich werde mein Möglichstes thun Sie dort 

zu begegnen, damit wir später gemeinschaftlich die Reise nach Aegypten antreten. 

Uns allen geht es gut. Meine Frau und ich bitten Sie der Frau Geheimräthin unsere 

herzlichsten Grüße zu sagen. 

Mit den besten Empfehlungen 

Ihr ergebenster 

Kartulis 
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